
 BENÖTIGTE KONTEN FÜR BUCHUNGEN LAUT LEHRPLAN BSK

Aktive Bestandskonten 

 Unbebaute Grundstücke 

 Bebaute Grundstücke 

 Betriebsgebäude 

 Anlagen und Maschinen 

 Fuhrpark 

 Büromaschinen 

 Büromöbel 

 Sonstige Betriebsausstattung  

 Geringwertige Wirtschaftsgüter  

 (Handels-) Waren 

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 Vorsteuer 

 Abziehbare Vorsteuer innergemeinschaftlicher 

Erwerb 

 Bank 

 Kasse 

Passive Bestandskonten 

 Eigenkapital 

 Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 

 Langfristige Bankverbindlichkeiten (Darlehen) 

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 

 Umsatzsteuer 

 Umsatzsteuer aus steuerpflichtigen  

EU-Lieferungen 

Ertragskonten 

 Umsatzerlöse für (Handels-) Waren 

 Erlösberichtigungen für (Handels-) Waren 

 Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung für 

(Handels-) Waren 

 Erlösberichtigung für (Handels-) Waren 

(innergemeinschaftliche Lieferung) 

 Sonstige betriebliche Erträge  

 Zinserträge 

Aufwandskonten 

 Aufwendungen für (Handels-) Waren 

 Bezugskosten für (Handels-) Waren 

 Nachlässe für (Handels-) Waren 

 Steuerfreier innergemeinschaftlicher Erwerb 

von (Handels-) Waren 

 Bezugskosten für innergemeinschaftlicher 

Erwerb von (Handels-) Waren 

 Nachlässe für innergemeinschaftlicher Erwerb 

von (Handels-) Waren 

 Ausgangsfrachten und Fremdlager 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 

 Abschreibungen auf geringwertige 

Wirtschaftsgüter 

 Leasing 

 Kosten des Geldverkehrs 

 Büromaterialien 

 Zeitungen und Fachliteratur 

 Sonstige Aufwendungen für Materialien 

 Zinsaufwendungen 

 Konten für die Ergebnisrechnungen 

 Eröffnungsbilanzkonto 

 Schlussbilanzkonto  

 Gewinn- und Verlustkonto  

 

  



 BENÖTIGTE KONTEN FÜR BUCHUNGEN LAUT LEHRPLAN BSK

Nur die in der Tabelle genannten Konten werden in Form von Buchungssätzen in der Abschlussprüfung im 

Fach Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle (BSK) abgeprüft. Schulintern verwendete 

Abkürzungen können verbindlich festgelegt werden. 

 

Der Lehrplan im Fach Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle weist allerdings auch 

Kompetenzerwartungen aus, die es erfordern, dass sich Schülerinnen und Schüler mit nicht auf der Liste 

genannten Konten befassen, auf welchen jedoch keine Buchungen vorgenommen werden müssen. 

Beispielsweise könnte in der Kompetenzerwartung: „Die Schülerinnen und Schüler prüfen die aktuelle 

Bilanz des Unternehmens und bewerten Veränderungen gegenüber den Bilanzen der vergangenen Jahre im 

Hinblick auf die Kreditwürdigkeit. Dazu beurteilen sie vorgegebene Bilanzkennziffern im Zeit- und 

Branchenvergleich.“ das Konto „Wertpapiere des Anlagevermögens“ für die Beurteilung eine Rolle spielen. 

Derartige Konten sollten seitens der Lehrkraft zum besseren Verständnis im Unterricht thematisiert werden. 


